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“Gleiches zieht Gleiches an“ 

  
Sprichwort 

  
  
   

Liebe Freunde und Interessierte 

  
  
  

Obiges Sprichwort wirkt banal. Kaum einer dreht sich nach 
ihm um. Ist es aber wirklich banal… ? 

   

•        Warum nur verliebe ich mich immer in die gleichen, 
unmöglichen Männer? 

•        Warum habe ich damals nur diese Frau geheiratet? 

•        Warum fasziniert mich gerade dieses Haus? 

•        Warum erwische im immer die „langsamste“ Kasse in 
der Migros? 

•        Warum möchte ich unbedingt mal auf diesen Berg? 

•        Warum möchte ich einfach am liebsten nach … 
auswandern? 



•        Warum bekomme ich bei diesem Musikstück immer 
so Gänsehaut? 

•        Warum liebe ich dieses Restaurant so? 

•        Warum wollte ich diesen Beruf erlernen? 

•        Warum mag ich diese Farbe heute so und möchte am 
liebsten in sie hinein schlüpfen? 

•        Warum nervt mich die SVP, die SP so? 

•        Warum sehe ich auf einem Vexierbild immer diesen 
Mann von vorne und mein Kollege die Frau von 
hinten? 

•        Warum berühren mich die Bilder dieses Malers so 
enorm? 

•        Warum gelingt mir im Geschäftsleben alles so leicht 
und mühelos und anderen nicht? 

•        Warum habe ich an jeder Stelle in meinem Beruf Zoff 
mit meinem Chef? 

•        Warum ruft heute Abend meine Freundin an, 
nachdem wir uns monatelang nicht mehr gehört 
haben und ich gerade heute an sie gedacht  habe? 

•        Warum sehe ich, was ich sehe? 

•        Warum höre ich, was ich höre? 

•        Warum fühle ich, was ich fühle? 

  

  



Das sind keine Banalitäten, das ist das reale Leben, für 
jeden von uns, Tag für Tag.  

Man sagt, das sei das „Resonanz-Gesetz“…  

Kennen Sie das physikalische Experiment mit den zwei 
gleichen Stimmgabeln? Nur die Eine wird angeschlagen, 
die andere wird aber sofort in Schwingung versetzt und 
fängt an zu klingen, obwohl sie nicht „angeschlagen“ 
wurde… 

   

In der zweiten Stimmgabel ist alles angelegt, damit ihr 
Potential anfängt zu schwingen. Es braucht nur einen 
„gleichschwingenden“ Auslöser…Eine andere, hier kleinere 
Stimmgabel bleibt stumm. Sie hat die „innewohnende“ 
gleiche Schwingung nicht, die die erste, tonangebende 
Stimmgabel besitzt… 

  

Dieses Naturgesetzt bestimmt auch uns. Es wirkt von 
Aussen nach Innen und von Innen nach Aussen. Wir sehen 
uns in einer Welt wieder, die wir in uns erschaffen haben 
und wir werden angezogen von Dingen und Menschen, die 
unseren inneren „Stimmgabeln“ entsprechen. 

  

Also hat die moderne Bewusstseins-Forschung und die 
moderne Quanten-Physik folgende 
Schlussfolgerungen  formuliert: 

  

Alles was wir sehen, hören, fühlen ist bereits in uns als Bild 
und Idee vorhanden! Und Alles was wir sehen, hören, 
fühlen, etc. ist eine Kreation von uns selbst. Wir sind eins 



mit der Welt, die wir sehen, hören, fühlen… !!! 

  

Das ist nicht spirituelle-esoterischer Schwachsinn, sondern 
physikalisch-energetische Wahrheit! Wissenschaftlich 
erwiesen… 

  

Und nebenbei Allgemeinwissen von Mystikern seit 
Jahrtausenden, aus allen Weltreligionen… 

   

…Gleiches zieht Gleiches an… 

  

Immer noch banal? 

  

!


